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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Tischfußball-
spiel mit einem zum Zwecke des Transportes und der
Aufbewahrung verkleinerbaren Spielfeld mit aufstellba-
rem Torgestell, einer Fang- bzw. Begrenzungswand hin-
ter dem Tor, Seitenbanden (14, 15), bewegbaren Spieler-
figuren und mit mindestens einem Spielball, wobei das
Spielfeld (10), die Begrenzungswand und die Seitenban-
den (14, 15) mit einem schachtel- oder kofferartigen Be-
hälter (11) kombiniert ist, welcher aus zwei aneinander
oder ineinander verschwenkbaren aus steifem Material
bestehenden Behälterhälften (12, 13) zusammengesetzt
ist, so dass der Behälter in aufgeschwenkter für das Spiel
bereiten Lage die Spielfläche bildet.
�[0002] Ein derartiges Tischfußballspiel ist bekannt (DE
35 23 174 A1). Beim Spielen mit dem bekannten Tisch-
fußballspiel wird eine Spielfigur auf dem Feld aufgestellt
und mit Hilfe eines Kickmechanismus kann ein Ball ab-
geschossen werden.
�[0003] Es ist weiterhin bekannt (FR 557280), ein Kick-
Tischfußballspiel der eingangs genannten Art aus einer
Wellpapp-�Schachtel herzustellen, so dass die Schachtel
einerseits als Transportbehältnis dient und andererseits
im aufgestellten Zustand die Spielfläche, die Umrandun-
gen und Seitenbanden bildet.
�[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
Tischfußballspiele der eingangs genannten Art so aus-
zugestalten, dass der Ball mit Hilfe von Teilen des
schachtel- oder kofferartigen Behälters abgeschossen
werden kann.
�[0005] Erreicht wird dies bei einem Tischfußballspiel
der eingangs genannten Art dadurch, dass an der dem
Torgestell abgewandten Begrenzung die Spielfläche ei-
ne mit dieser scharnierartig verbundene Lasche ausge-
bildet ist und dass an der Lasche und an den Seitenban-
den jeweils Kerben oder Vorsprünge zum Einhängen ei-
nes Gummibandes vorgesehen sind.
�[0006] Die dem Tor abgewandte Seite ist in der Art
eines Wellpappkartons mit einer Lasche versehen, die
wie ein Schanier bewegt werden kann. Sowohl die La-
sche als auch die Seitenbanden weisen Kerben oder
nach oben stehende Vorsprünge auf, so dass dort ein
Gummiring eingesetzt werden kann. Wenn nunmehr die
Lage in die gestreckte Lage zur Spielfläche gebracht
wird, wird einerseits das Gummiband gespannt, so dass
beim Loslassen die Lasche ein Ball, der irgendwo auf die
Lasche aufgelegt wurde, abgeschossen werden kann.
�[0007] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist
das Torgestell zur Spielfläche hin abgeschlossen, jedoch
sind im linken oberen Eck und im rechten unteren Bereich
zwei kreisrunde Ausnehmungen vorgesehen, die etwas
größer ausgestaltet sind als der Ball. So kann in der Art
des bekannten Torwandschießens ein Ball abgeschos-
sen werden, und zwar mit dem Ziel, dass er durch eine
der Ausnehmungen hindurch tritt.
�[0008] Die Lasche kann in zwei Laschenteile aufgeteilt
sein und jede Laschenhälfte kann mit einem Gummiband

bestückt werden, so dass ein oder zwei Spieler zu un-
terschiedlichen Zeitpunkten die in die gestreckte Lage
gebrachte Laschen hochschnellen lassen können, um
zwei Bälle abschießen zu können.
�[0009] Es ist auch denkbar, dass das Torgestell mit
einem Torwart ausgestattet, der beispielsweise an der
Spielfläche über eine Spiralfeder verbunden ist, so dass
er seitlich hin- und hergehende Schwingbewegungen
ausführen kann. Denkbar ist, dass der Torwart über ir-
gendeine mechanische Verbindung über Stäbe oder ei-
nem zusätzlichen Gummizug mit der einen Lasche ver-
bunden ist, so dass durch Loslassen dieser Lasche der
Torwart Schwenkbewegungen ausführt. Auf diese Art
und Weise kann das so genannte Elf-�Meter-�Schießen
simuliert werden.
�[0010] Die Erfindung wird nachstehend anhand der
Zeichnung beispielsweise erläutert.
�[0011] Die einzige Figur der Zeichnung ist eine schau-
bildliche Darstellung des Tischfußballspiels gemäß der
Erfindung in Spielstellung.
�[0012] Aus der Figur ist zu erkennen, dass das Tisch-
fußballspiel in einer Schachtel ausgebildet worden ist,
die beispielsweise aus Wellpappe hergestellt sein könn-
te. Der eigentliche Boden der Schachtel 11 ist der Teil
13, der hinter einem Torgestell 20 von der Tischplatte im
wesentlichen senkrecht nach oben vorsteht. Die Spiel-
fläche 10 liegt dabei im wesentlichen auf einer Tischo-
berfläche auf. Seitlich sind an dem Deckelteil des Behäl-
ters, also an der Spielfläche 10 zwei Banden 14 und 15
ausgebildet, die beispielsweise mit Reklame oder eine
Beschriftung versehen sein könnten. Das gleiche trifft
auch für den Boden 13 zu, allerdings könnte dort auch
eine Abbildung eines mit Zuschauer gefüllten Stadions
zu sehen sein.
�[0013] Die beiden Seitenbanden 14 und 15 sind mit
Einkerbungen 16 ausgebildet, die so gestaltet sind, dass
darin ein ringförmiges Gummiband 14 eingehängt oder
eingehakt werden könnte. Eine ähnliche Kerbe befindet
sich in dem Laschenteil 30. In der Figur ist lediglich zur
Vereinfachung der Darstellung ein einziger Gummiring
40 gezeigt, der im mehr oder weniger ungespannten Zu-
stand in je einer Kerbe 16 der einen Seitenbande 15 und
der Lasche 13 angeordnet ist.
�[0014] Wird die Lasche 30 bei Betrachtung der Figur
entgegen der Uhrzeigerrichtung im wesentlichen um 90
Grad verschwenkt und auf die nach oben zeigende Flä-
che einen Ball gelegt, so kann durch Loslassen der La-
sche durch die Einwirkung des Gummibandes 40 der Ball
abgeschossen werden, um sein Ziel, in der gezeigten
Ausführungsform eine der beiden Ausnehmungen in der
Torwand 20, zu erreichen.
�[0015] Bei einer weiteren Ausführungsform ist die La-
sche 30 etwa in der Mitte geteilt, so dass zwei Laschen
unabhängig voneinander verschwenkbar mit der Spiel-
fläche 10 verbunden sind. Entsprechend können die bei-
den Laschenteile unabhängig voneinander mit Gummi-
ringen 40 versehen werden.
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Patentansprüche

1. Tischfußballspiel mit einem zum Zwecke des Trans-
portes und der Aufbewahrung verkleinerbaren Spiel-
feld mit aufstellbarem Torgestell, einer Fang- bzw.
Begrenzungswand hinter dem Tor, Seitenbanden
(14, 15), bewegbaren Spielerfiguren und mit minde-
stens einem Spielball, wobei das Spielfeld (10), die
Begrenzungswand und die Seitenbanden (14, 15)
mit einem schachtel- oder kofferartigen Behälter (11)
kombiniert ist, welcher aus zwei aneinander oder in-
einander verschwenkbaren aus steifem Material be-
stehenden Behälterhälften (12, 13) zusammenge-
setzt ist, so dass der Behälter in aufgeschwenkter
für das Spiel bereiten Lage die Spielfläche bildet,
dadurch gekennzeichnet, dass an der dem Tor-
gestell (20) abgewandten Begrenzung die Spielflä-
che mit einer mit dieser scharnierartig verbundenen
Lasche (30) ausgebildet ist und dass an der Lasche
und an den Seitenbanden (14, 15) jeweils Kerben
oder Vorsprünge (16) zum Einhängen eines Gum-
mibandes (40) vorgesehen sind.

2. Tischfußballspiel, dadurch gekennzeichnet, dass
das Torgestell (20) bis auf zwei kreisrunde Ausneh-
mungen zur Spielfläche (10) hin abgeschlossen ist.

3. Tischfußballspiel nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Lasche (30)
in zwei unabhängig voneinander bewegbare Teile
geteilt ist.

4. Tischfußballspiel nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die eine Lasche mechanisch
mit der Torwartfigur verbunden ist, die bei Betätigung
dieser Lasche Schwing- oder Schwenkbewegungen
ausführt.

Claims

1. Tabletop soccer game with a playing field, the size
of which can be reduced for the purposes of transport
and storage, comprising an erectable goal frame, a
capturing or boundary wall, respectively, behind the
goal, side boards (14, 15), movable player figures
and at least one playing ball, the playing field (10),
the boundary wall and the side boards (14, 15) being
combined with a box- or suitcase- �like container (11),
which is made up of two container halves (12, 13)
swingable at or into each other and consisting of rigid
material such that the container forms the playing
surface in a position swung open ready for the game,
characterised in that the playing surface is formed
at the boundary averted from the goal frame (20)
with a flap (30) hinge-�like connected therewith, and
that at the flap as well as at the side boards (14, 15)
notches or projections (16) are provided in order to

hang a rubber band (40) thereon.

2. Tabletop soccer game, characterised in that the
goal frame (20) is closed with regard to the playing
surface (10) except for two annular recesses.

3. Tabletop soccer game according to one of the claims
1 or 2, characterised in that the flap (30) is divided
into two parts moveable independently from each
other.

4. Tabletop soccer game according to claim 3, char-
acterised in that the one flap is mechanically con-
nected with the goalkeeper figure, which performs
swinging or pivoting movements upon actuation of
this flap.

Revendications

1. Jeu de football de table dont la surface de jeu peut
être réduite pour le transport et le rangement du jeu,
comportant une surface de but pouvant être dressée,
une paroi de réception, respectivement de limitation
disposée derrière la surface de but, des bandeaux
latéraux (14), (15), des figurines de joueurs mobiles
et au moins un ballon de jeu, la surface de jeu (10),
la surface de limitation et les bandeaux latéraux (14),
(15) étant combinées avec un récipient (11) en forme
de boîte ou de valise qui se compose de deux moitiés
(12), (13) en matériau rigide, pouvant pivoter l’une
vers l’autre et s’emboîter l’une dans l’autre de sorte
que le récipient ouvert forme la surface de jeu prête
pour le jeu, caractérisé en ce que  la surface de jeu
est pourvue sur son côté opposé à la surface de but
(20) d’une patte (30) et que la patte et les bandeaux
latéraux (14), (15) sont pourvus d’entailles ou de
saillies (10) permettant l’accrochage d’un ruban
caoutchouté (40).

2. Jeu de football de table selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  la surface de but (20) est fermée
du côté orienté vers la surface de jeu (10) et com-
porte deux trous ronds.

3. Jeu de football de table selon l’une des revendica-
tions 1 ou 2 caractérisé en ce que  la patte (30) est
subdivisée en deux parties mobiles indépendam-
ment l’une de l’autre.

4. Jeu de football de table selon la revendication 3 ca-
ractérisé en ce que  l’une des parties de la patte est
reliée mécaniquement à la figurine du gardien de but
qui effectue des mouvements oscillants et pivotants
lors de l’actionnement de la patte.
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